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PRAKTISCHE MASSNAHMEN DES VOGELSCHUTZES IM ZUSAMMEN
HANG MIT FREILEITUNGEN

Johann S chreiner

i .  Einführung

In Bayern kom m en ca. 35 000 T ie ra rte n  vor. Jede hat ih re  Ansprüche an 
spezifische U m w eltbedingungen (z.B . K lim a , Bodenfeuchte, Vorhandensein 
von P fla nze n a rte n , ab io tische und b io tische  S truk tu ren ). Sind diese U m 
w e ltq u a litä te n  n ic h t m ehr in ausreichendem  U m fang gegeben, e r fo lg t  ein 
Bestandsrückgang der be tre ffen d en  A r t  und sie e rsche in t au f e in e r der 
R oten  L is ten  (z.B . B S tM LU  1983).

D er Bau von F re ile itu n g e n  kann Lebensräume pos itiv  und nega tiv  ve rän 
dern. In d ire k te  A usw irkungen auf die Bestände von T ie ra rte n  und d am it 
au f den N a tu rhausha lt sind in jedem  F a ll gegeben.

Eine Gruppe von T ie ra rte n  is t d ire k t b e tro ffe n , die V og e lw e lt. Es g ib t 
d e rz e it e tw a  200 B ru tvo g e la rten  in Bayern. D ie pos itiven  W irkungen von 
F re ile itu n g e n  au f die V oge lw e lt sind land läu fig  bekannt. Jeder kenn t die 
B ild e r, wenn sich Schwalben und S tare im  Spätsom m er auf F re ile itu n g e n  
sam m eln. Le itungsm asten werden v ie lfa c h  als N is tge legenhe it b e n u tz t. 
Sperlinge, G re ifvö ge l (v.a. T u rm fa lke ) bis h in zu Krähen (sogar K o lk ra 
ben) und selbst der W eißstorch können h ie r b rü ten .

A llgem e in  anerkannt is t das Ü berw iegen der negativen  W irkungen von 
F re ile itu n g e n  au f V oge la rten , da sie w e itaus m ehr ge fährde te  A rte n  be
tre ffe n . P rak tische  Maßnahmen, h ie r A b h ilfe  zu scha ffen , setzen eine 
K enntn is  der Gefährdungsursachen voraus.

2. Gefährdungsursachen

D re i Gruppen von Gefährdungsursachen sollen im  folgenden angesprochen 
werden:

•  D ie Tötung der Vögel au f Masten durch S trom schlag in fo lge  K u rz 
schluß oder Erdschluß.

•  D er A u fp ra ll der Vögel gegen L e ite rs e ile  oder andere Le itungsdräh te .

•  D ie  E n tw e rtu ng  und G efährdung von B ru th a b ita te n  von V oge la rten  der 
o ffenen  F lächen. Sie geschieht vor a llem  dadurch, daß im  B ereich um 
die Le itungen  w en iger oder überhaupt keine Vögel b rü ten , w e il F re i
le itungen  A n s itz w a rte n  fü r  p o te n tie lle  F reßfe inde dars te llen .

Wie gravie rend  die P ro b le m a tik  is t, ze ig t das B eispie l "W eiß storch", des
sen B ru tbestand in den le tz te n  50 Jahren in der Bundesrepublik um 80 % 
zurückgegangen is t. Bei d ieser A r t  überw ieg t der Tod an F re ile itu n g e n  
a lle  anderen U rsachen. Es is t sogar so, daß die V erlus tzah l noch s te ig t, 
obwohl der B ru tbestand  abn im m t (H Ö LZIN G ER  1980).

Im folgenden sollen die Gefährdungsursachen im  einzelnen angesprochen 
werden.
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2.1 Tötung durch S trom schlag

Im oben ange füh rten  W eißstorchbe isp ie l sind Erdschluß bzw . K urzsch luß  
die H aupttodesursache. D ies g i l t  n ic h t nur fü r  den W eißstorch, sondern 
b e t r i f f t  a lle  G roßvögel e tw a  ab Taubengröße, z .B . Eulen, G re ifv ö g e l, 
S chw arzsto rch , K rähen, d a run te r auch die geschü tz te  Saatkrähe, Vogel 
des Jahres 1986.

K urzsch luß  (zw e i L e ite r  werden g le ic h z e itig  b e rü h rt) und Erdschluß 
(K o n ta k t L e ite r  - Erde d ire k t oder über m itg e fü h rte s  N is tm a te r ia l oder 
K o ts tra h l)  w erden besonders häu fig  bei M itte lspannungsm asten  (1 kV 
60 kV) b eobach te t. D ie  Gründe h ie r fü r  sind, daß zum  einen H och- und 
H öchstspannungsle itungen ab e tw a  60 kV gem ieden werden und zum an
deren N iederspannungsle itungen " fa s t"  u ng e fä h rlich  sind, da H o lz  (N is t
m a te r ia l!)  und Federn zum indest in trockenem  Zustand gute  Iso la to ren  
sind.
G e fä h rlich e  M itte lspannungsm asten  sind:

M asten m it S tü tze n iso la to re n  
M asten m it S chu tz funkenstrecken
M asten m it zu kurzen Abspann iso la toren  und /oder m it e inem  L e ite r 
se il, das zu nahe an der Traverse v e r lä u ft  
M asten m it zu kurzen H änge iso la toren .

2.2 A u fp ra ll der Vögel

Z w e ite  G efährdungsursache is t der A u fp ra ll der Vögel gegen die L e i te r 
se ile  oder andere L e itu n gsd rä h te . H ie r ze igen die U ntersuchungen des 
H o lländers  René HEIJNIS  (1980), daß die V erlus te  durch D ra h ta n flu g  b is
her u n te rb e w e rte t w urden.

HEIJNIS u n te rsuch te  eine K o n tro lls tre c k e  von 2 850 m u n te r e ine r 150 
kV - und 380 kV -L e itu n g . Innerhalb  von 5 Jahren fand  e r d o rt 2 968 
D ra h to p fe r aus 73 verschiedenen V oge la rten . D abei hande lt es sich n ic h t 
nur, w ie  man annehmen m öchte , um große, p lum pe Vögel w ie  das B läß- 
huhn, sondern auch um K le in vög e l w ie Te ich rohrsänger. D ie U n te rsuchun 
gen wurden in W asservoge lbru tgeb ie ten  d u rc h g e fü h rt. V erg le ichbare  
Landscha ften  sind in Bayern se lten . Um so d ringender is t es, auch in an
deren Lebensräum en diese U ntersuchungen zu w iede rho len . S icher ü be r
tra g b a r is t das E rgebnis, daß d ie Zahl der D ra h to p fe r abhängig is t von 
der Zahl der Le ite re b en e n .

Daß u n te r N orm albedingungen so wenig Vögel u n te r L e itungen  gefunden 
w erden, e rk lä r t  HEIJNIS m it  der F e s ts te llun g , daß R äuber und A asfresser 
w ie R abenkrähe, T u rm fa lk e , I l t is ,  Fuchs, W iesel und H auskatzen sich z .T . 
au f an fa llende  K adaver sp e z ia lis ie rt haben. Er konnte das durch 
fo lgenden Versuch nachweisen.

Nach Auslegen m a rk ie r te r ,  to te r  S tare zw ischen Hochspannungsm asten 
w aren innerha lb  von 24 Stunden 71 % der T ie re  verschw unden. D ie  A b 
räum g esch w in d ig ke it w ar in der Nähe der H ochspannungsleitungen 4 
5 m al so groß w ie  in anderen G eb ie ten. HEIJNIS konnte  w e ite rh in  zeigen, 
daß v e r le tz te  Vögel bis 2 km von Le itungen  weg a u fzu fin de n  sind. Er 
fo lg e r t  fü r  die un te rsuch ten  150 kV- und 380 kV -L e itu n g e n , daß h ie r a l
le in  im  Jahr ca. 700 V öge l/km  verung lücken.

2.3 E n tw ertung  von B ru tg e b ie te n

HEIJNIS (1980) s te l l t  fe s t, daß W iesenvögel den u n m itte lb a re n  L e itu n g s
bere ich , also be ide rse its  einen ca. 100 m b re ite n  S tre ife n , m eiden. Be
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kannt is t dies von K ie b itz ,  U fe rschnep fe , R o tschenke l und Bekassine. Es 
g ib t H inw e ise , daß auch der Große B rachvogel den u n m itte lb a re n  L e i
tungsbere ich  als B ru tg e b ie t m e id e t. A lle  genannten A rte n  brauchen eine 
op tisch  w e ite  L an d scha ft als Schutz vo r Fe inden. M asten als A n s itz w a r
te n  fü r  G re if -  und K rähenvöge l e n tw e rte n  die B ru tg e b ie te .

Besondere Bedeutung b e s itz t diese E rkenn tn is  fü r  F re ile itu n g sm a s te n  in 
W iesenbrü te rgeb ie ten  nach A r t .  6 d Abs. 2 BayN atSchG . Es sind dies Ge
b ie te , in denen die S icherung von B ru t- ,  Nahrungs- und A u fz u c h ts b io to 
pen des Großen B rachvogels, der U fe rsch ne p fe , des R o tschenke ls , der 
Bekassine, des W eißstorches oder des W achte lkön igs in fe u ch te n  W ir t 
scha ftsw iesen  und -w e iden  in gee igne te r Weise ang e s treb t w erden so ll.

W iesenbrü te rgeb ie te  sind in Bayern flächendeckend  im  M aßstab 1 
25 000 k a r t ie r t .  D ie  K a rte n  liegen bei a llen  N a tu rschu tzbehörden  au f.

3. Schutzmaßnahmen

3.1 Verkabeln

Das V erkabe ln  von F re ile itu n g e n  is t s icher die w irku n g svo lls te  M ethode, 
g e fä h rlic h e  F re ile itu n g s a b s c h n itte  zu e n tsch ärfen . Zu beachten  is t,  daß 
dabei n ic h t w e rtv o lle  V egetationsbestände geschädigt w erden . V erkabe ln  
is t im  günstigsten  F a ll doppe lt so teu e r w ie  eine F re ile itu n g , is t aber an 
besonderen G efahrenpunkten  die e inz ige  Lösung. N ic h t v e rk a n n t w erden 
so ll das P rob lem  des B litze in sch la g s  in e xpo n ie rte  Endm asten.

3.2 V ogelabw eiser

Das A nbringen  von Vogelabw eisern au f den T raversen oder an den Iso la 
to ren  muß n eg a tiv  b e u r te ilt  w erden, da diese o f t  se lbst als S itzge legen 
h e it b e n u tz t w erden. Auch wenn sie aus iso lie rendem  M a te r ia l bestehen, 
der A bstand vom  L e ite rs e il zum  geerdeten  T e il des M astens w ird  da
durch n ic h t g rößer. S ilberg laskuge ln  haben (w ie  auch im  G arten ) nur 
k u rz fr is t ig e n  E f fe k t .

3.3 Iso lie rm a n sche tten

Eine sehr w irkun g svo lle  M ethode is t es, mastnahe L e ite rs e ile  m it  Is o lie r
m anschetten  zu versehen. P rob lem e b e re ite t dabei scheinbar noch die 
W e tte rb e s tä n d ig k e it des M a te ria ls .

3.4 E n tfe rnung  von S chu tz funkenstrecken

S chu tz funkens trecken , sog. B litz h ö rn e r, s o llte n  e n tfe rn t w erden, wo im 
m er m ög lich . Wo n ic h t, s o llte  m it Iso lie rm a n sche tten  über den L e ite rn  
A b h ilfe  gescha ffen  w erden.

3.5 U m rüsten

S tü tze n iso la to re n  au f M itte lspannungsm asten  sind haup tsäch lich  v e ra n t
w o r t lic h  fü r  d ie Tötung von Vögeln durch S trom sch lag . Sie s o llte n  auf 
Abspann- oder H änge iso la toren  ausreichender Länge u m g e rü s te t w erden.

3.6 Umgehung w e r tv o lle r  G eb ie te

Bei N eu trass ierung  von F re ile itu n g e n  so llte n  W asser- und W iesenvogel
b ru tg e b ie te  sowie B ru t-  und N ahrungsgebiete von S chw arz- und W eiß
s to rch  umgangen w erden. A ls  A lte rn a tiv e  b ie te t sich eine V erkabe lung in 
diesen B ere ichen  an.
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3.7 L e ite rs e ile  in e iner Ebene

Die Zahl der Todesfä lle  durch Le itungsan flüge  is t d ire k t abhängig von 
der Zahl der Ebenen, in denen die L e ite rs e ile  angeordnet sind. Bei N eu
bau von F re ile itu n g ss tre cke n  sollen daher die L e ite rs e ile  m ög lichs t in 
e iner Ebene angeordnet w erden.

3.8 K eine  Durchschneidung w e r tv o lle r  B io tope

U n ze rsch n itte n e , g ro ß fläch ig e , naturnahe Lebensräum e haben zu r E rh a l
tung eines in ta k te n  N a turhausha lts  einen besonderen W ert. Sie so llen m it 
Le itungstrassen  n ic h t d u rchsch n itten  w erden. D ies g i l t  vo r a llem  fü r 
A uw ä lde r und andere naturnahe W aldbestände. Wenn eine D urchschne i
dung unum gänglich is t, s o llte  zum indest au f m ö g lich s t fla che  m ik ro k li
m atische G rad ien ten  gea ch te t werden. Es sollen also u n te r L e itu n g s 
trassen durch W älder keine Ä cke r, sondern Gebüsche ange legt werden.

4. Ausblick

D ie D r in g lic h k e it  von Maßnahmen zum Schutz der V og e lw e lt im  Zusam 
menhang m it F re ile itu n g e n  z e ig t die B eratung des Them as im  B a y e ri
schen Landtag  (A n lage  1, S. 102). Aus diesem  Landtagsbeschluß re s u lt ie r t  
e in Schreiben des B ayer. S taa tsm in is te riu m s  fü r  Landesen tw ick lung  und 
U m w e ltfra g e n  vom 09.09.1983 an den Verband B ayer. E le k tr iz itä ts w e rk e  
e.V. D a rin  w ird  gebeten, b e re its  d u rchg e fü h rte  Maßnahmen m itz u te ile n  
und Aussagen zu einem  zu kün ftig en  K onzep t zu m achen. D ie E le k t r iz i
tä tsw e rke  w erden a u f w e ite re  A uskün fte  von den höheren N a tu rs c h u tz 
behörden und vom Landesbund fü r  V ogelschutz in B ayern e.V. h in ge w ie 
sen.

Beide Verbände haben darau fh in  einen gem einsam en K artie rungsbogen  fü r  
g e fä h rlich e  S trom m asten  im  M itte lspannungsbere ich  e ra rb e ite t (A n la 
ge 2, S. 103). D ieser w ird  von beiden O rgan isa tionen  v e rb re ite t .  A u f der 
G rundlage der K a rtie ru n g  sollen M asten m it a k tu e lle n  V oge lve rlus ten  
herausgefunden und dann "e n ts c h ä rft"  werden.
Das M a te r ia l zu den S to rch e nb ru t- und -ra s tg e b ie te n  e rh a lte n  die E le k 
tr iz itä tsve rso rg u n g s -U n te rn e h m e n  vom Landesbund fü r  Voge lschutz im  
Jahr 1986. In diesem  Jahr werden auch die K a rte n  der W iesenbrü te rge 
b ie te  a k tu a lis ie r t,  deren Ergebnisse den E le k tr iz itä ts v e rs o rg u n g s -U n te r
nehmen eben fa lls  zur Verfügung g e s te llt werden.

A lle s  in a llem  besteht der E indruck e iner gede ih lichen  Zusam m enarbe it 
zw ischen den E le k tr iz itä tsve rso rg u n g s -U n te rn e h m e n , a m tlich e m  und V e r
bandsnaturschutz zum Wohl der heim ischen V og e lw e lt.
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A nlage 1:

Beschluss
des Bayerischen Landtags

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sit
zung beraten und beschlossen:

Antrag der Abgeordneten Pausch-Gruber, Kolo u.a. SPD 
Drs. 10/5172, 5871, 6184, 7118

20 kV-Betonmasten

Die Staatsregierung wird ersucht,

1, auf die Energieversorgungsunternehmen einzuwirken, 
künftig möglichst nur noch 20 kV-Betonmasten zu 
verwenden, die keine Gefahr für Großvögel darstel
len;

2. in Zusammenarbeit mit den Energieversorgungsunter
nehmen das laufende Programm zum Schutz von Groß
vögeln an den bestehenden 20 kV-Betonmasten (z.B, 
Sitztraversen) verstärkt fortzuführen und baldmög
lichst zum Abschluß zu bringen.

Dem Landtag ist bis zum 01. Oktober 1985 zu berichten.

Der Präsident:

Dr. Heubl

©Bayerische Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege (ANL)



103

Anlage 2:

K a rtie ru n g  g e fä h r lic h e r S trom m asten im  M itte lspannungsbere ich  

Landesbund fü r  Voge lschutz /  Energ ieversorgungsunternehm en

CH E inze lm ast 

CH L e itu n g sa b sch n itt 

L K

Gem einde

Genaue Lagebeschreibung (e v tl. A u ssch n itt aus der L an d ka rte  b e i
fügen oder Skizze a u f R ückse ite )

fü r  E in ze lm a st:

□
□

Name der L e itu n g

M astnum m er

S cha lte rnum m er

sow e it e r m it te l
bar, S childer am 
M ast beachten

G efahr durch S tü tz iso la to re n  

and e rw e itig e  G efahr (z.B . V erzw eigung e tc .)

L e itu n g sa b sch n itt: Name der L e itu n g

zum indest N r. eines M astes 

ca. Zahl der g e fä h rlich e n  M asten

sind h ie r to te  Vögel gefunden w orden, wenn ja , w e lche 

is t nach to te n  Vögeln gesucht worden ja /  nein

b rü ten  in der Nähe G roßvögel (W eiß -S chw arzsto rch , Uhu) 

(w ird  v e r tra u lic h  behande lt!!)

Adresse des B ea rbe ite rs  (T e le fon )
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